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Ein entscheidender Beweis für die Benutzung von 
AWS in der Comp. Fuld. ist die Uebereinstimmung der 
Hersf. mit der Weing. zu 869 in der Erwähnung Benevents; 
denn nur die Weing. haben ‘de Benevento’, die Alam. 
Sangall. (AS) dagegen ‘de Campania’. Auf Grund dieser 
Erkenntnis wird man nun die beiden oben erwähnten 
kleinen Anklänge bei 746 und 747 auch dreist auf die Be­
nutzung von AW S in der Comp. Fuld. zurückführen dürfen; 
und man wird sich auch nicht wundern, dass im ersten 
Theile sich nicht mehr solcher Anklänge finden, wenn man 
beachtet, dass AWS erst herangezogen wurde, als die Comp. 
bis wenigstens 827 schon geschrieben war. Mit Recht 
nimmt Holder-Egger1 an, dass dieselbe schon vor 850 
nach Hersfeld kam, und D. selbst hält (S. 175) 827 für 
ihr ursprüngliches Endjahr, weil sie nur bis dahin mit dem 
ersten Theile der östlichen Reichsannalen übereinstimmt. 
Die letzteren sind um 832 von Einhard in Seligenstadt 
geschrieben und zunächst bis zum Jahre der Ankunft der 
Heiligen in Seligenstadt (828), später bis 838 geführt 
worden: zwischen 832 und 838 muss demnach die 
Comp. Fuld. verfasst sein.

Einer Meinung bin ich also mit D. darüber, dass der 
erste Theil bis etwa 827 ohne Benutzung einer Reichenauer 
Quelle geschrieben zu sein scheint. Wenn er aber dann 
zu beweisen sucht — das Resultat spricht er S. 197 aus —, 
dass der zweite Bearbeiter der Comp. Fuld. erst nach 958 
geschrieben und AA dazu herangezogen habe, so muss ich 
dazu von vornherein bemerken, dass dieser Abfassungs­
termin mir zu spät scheint, nur angesetzt, um die Benutzung 
eines bis 958 reichenden Exemplars von AA möglich er­
scheinen zu lassen, während die deutlich sichtbare Ver­
wandtschaft mit den (um 912 in AWS excerpierten) Ann. 
Alam. zweiter Recension bis 908 und das zahlreiche Auf­
treten lokaler Nachrichten von etwa 892 an in die Zeit 
um 912 — 918 führt. Als eine andere Quelle, deren Be­
nutzung gleichfalls bis ungefähr in dieselbe Zeit, nämlich 
bis wenigstens 906 hinabreicht, sind schon von Lorenz die 
Ann. Corbeienses erwiesen worden. Um diese Zeit muss 
also die Fortführung der Arbeit aufgenommen worden sein; 
aber sicher ist nicht das ganze Stück von 830 an erst 912 
geschrieben, vielmehr scheint man bis nach 880 sowohl in 
Fulda als auch in Hersfeld eine ganze Reihe gleichzeitiger 
Eintragungen gemacht zu haben, woraus sich ohne Schwierig­

1) Lamperti Opera p. XXXVI.
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